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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

mit dieser Broschüre erhalten Sie das Pro-
gramm der 7. „Kindertagung“. Das Programm 
enthält eine Mischung aus Workshops, mit 
alt- und jungbewährten ReferentInnen, die 
schon öfters mit gutem Feedback im Pro-
gramm waren, neuen ReferentInnen, die uns 
empfohlen wurden oder uns Ihre Abstracts 
geschickt haben. Wir haben auch unsere 
neuen Kontakte, die wir über den Bremer 19. 
Internationalen Hypnose Kongress aufbauen 
konnten, genutzt um das Programm mit inter-
nationalen renommierten ReferentInnen zu 
ergänzen.

Als TeilnehmerIn können Sie an 7 verschiede-
nen Zeitpunkten aus einer bunten Mischung 
von jeweils rund 17 parallelen 3-Stunden-
Workshops wählen. 

Wir haben das Programm so aufgebaut, dass 
zu jedem Zeitpunkt die Haupthemen ver-
treten sind und ergänzt werden durch Spe-
zialthemen. Damit sich jede und jeder nach 
Interesse ein spannendes Programm zusam-
menstellen kann.

Die Hauptvorträge beschäftigen sich, wie an-
gekündigt, fast alle mit dem Schwerpunkt-
thema „Mehrgenerationenperspektive“, dabei 
wird es auch eine Premiere geben. Danie 
Beaulieu hat sich bereit erklärt, zum ersten 
Mal auf Deutsch zu unterrichten.

Wie auf allen unseren Tagungen ist das Kul-
turprogramm hochkarätig besetzt. Bitte be-
achten Sie auch die Kunstausstellung im DAI, 
die ebenfalls das Thema Mehrgenerationen-
perspektive aufgreift.

Viele Grüße aus Rottweil, 

Bernhard Trenkle, Dipl.Psych. Dipl.Wi.-Ing.,
Leiter des Milton Erickson Instituts in Rottweil
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referentinnen

Unter den über 110 Referenten aus 9 Ländern 
sind die führenden deutschsprachigen Hypno-
therapeutInnen, systemische TherapeutInnen 
und FamilientherapeutInnen mit dem Schwer-
punkt „Arbeit mit Kindern & Jugendlichen“. 
Und natürlich haben wir auch wieder interna-
tionale Top-ReferentInnen gewinnen können. 
ReferentInnen aus dem zahnmedizinischen, 
kinderärztlichen und psychiatrischen Feld wer-
den das Programm zusätzlich bereichern.

struktur

Eine vielfältige Mischung aus dreistündigen 
Workshops zu einer großen Bandbreite an 
Themen, sowie Einführungsworkshops in die 
Hypnotherapie und die systemische Therapie. 
Jeden Tag finden zusätzlich Hauptvorträge zu 
zentralen Themen und zur generellen Horizont-
erweiterung statt. Der Fokus liegt auf der thera-
peutischen Praxis.

tagungssprachen

Die Tagungssprache ist deutsch. (Einige Ver-
anstaltungen werden auf Englisch sein. Work-
shops fi nden generell immer in der Sprache 
des Workshoptitels/Abstracts statt).

zur tagung

Die Kindertagung ist eine Tagung in schöner 
Atmosphäre mit vielen praktischen Anregungen 
und Denkanstößen für Fachleute, die in psycho-
sozialen und medizinischen Feldern mit Kin-
dern und Jugendlichen arbeiten. Eine Tagung, 
die viel Handwerkszeug „aus der Praxis für 
die Praxis“ vermittelt. Sie bietet für Referent-
Innen und TeilnehmerInnen einen Rahmen sich 
zu begegnen, sich auszutauschen und von-
einander zu lernen.

schwerpunkt 2013:  
mehrgenerationenperspektive 

Zusätzlich wird bei jeder Tagung ein thema-
tischer Schwerpunkt gewählt. Dieses Jahr 
ist dies die Mehrgenerationenperspektive.
Vor der Orientierung auf den Mailänder 
Systemischen Ansatz und der kybernetischen 
Wende waren Helm Stierlin und seine Heidel-
berger Gruppe am Mehrgenerationenansatz 
von Ivan Boszormenyi-Nagy orientiert. Delega-
tion, Schuld- und Verdienstkonten, Loyalität, 
Vermächtnis, Verlässlichkeit, Bindung, Aus-
stoßung, etc. waren Konzepte, die die Familien-
dynamik über zwei und mehr Generationen be-
leuchteten. 
Daraus wurden wertvolle therapeutische An-
sätze entwickelt und eine ethische Dimension 
in die Therapie gebracht. Heute nennt sich die 
Weiterentwicklung dieses Ansatzes „Kontextu-
elle Familientherapie“. Einige der führenden 
nationalen und internationalen VertreterInnen 
der kontextuellen Familientherapie haben für 
die 7. Kindertagung zugesagt.

allgemeine infos
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Alte Brücke und Schloss Eingang Stadthalle Stadthalle

rahmenprogramm und ausstellung

Jeden Tag fi ndet eine Abendveranstaltung statt. 
Das Programm setzt sich aus einer Mischung 
von Konzerten und Kabarett-Veranstaltungen 
zusammen. Am Samstag fi ndet das Tagungsfest 
mit Live-Band statt. Auf der Tagung wird es eine 
begleitende Ausstellung geben, unter anderem 
mit einem großen Büchertisch, Audio- und 
Video-Stand und Ständen mit Materialen für 
die therapeutische Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen.

ambiente & tagungsort

Die historische Stadthalle und die weiteren 
Tagungsräume liegen in der berühmten Heidel-
berger Altstadt direkt am Neckar. Die alte 
Brücke ist in wenigen Minuten zu Fuß erreich-
bar. Von dort hat man einen wunderschönen 
Blick auf das Heidelberger Schloss.

teilnehmerinnen und zielgruppen 

Diese Tagung richtet sich an Personen, die in 
therapeutischen, pädagogischen, beratenden, 
sozialen oder medizinischen Kontexten mit 
Kindern- und Jugendlichen arbeiten und die 
Zulassung zur Arbeit in diesen Berufsfeldern 
haben, sowie Studierende entsprechender 
Studiengänge.
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three generations

Der Titel dieses genialen Photos von Klaus 
Polkowski passt ideal zu unserer Tagung. 
Das Photo hing lang im Freiburger Restaurant 
„Paradies“, in dem wir immer wieder mit 
Seminargruppen zum Mittagstisch waren. Als 
wir das Tagungsthema „Mehrgenerationen-
perspektive“ wählten, habe ich mich in Freiburg 
mühsam bis zum Fotografen durchgefragt.

Dieses Photo kann man übrigens signiert in 
unterschiedlichen Größen erwerben und auf 
der Homepage des Künstlers gibt es noch 
weitere überragende Schwarz-Weiß-Photos 
aus aller Welt.

www.klaus-polkowski.de
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referentinnen

Peter HainBen FurmanKai FritzscheUlrike Franke Terry HargraveSabine Fruth

Eva FerstlAnette FahleDiana DrexlerMartin Busch Melchior FischerMaria Escalante 
de Smith

Wiltrud BrächterGyula BiróBarbara Beckers-
Lingener

Danie Beaulieu Martin BraunHiltrud Bierbaum-
Luttermann

Reinhold BartlInes Andre-LägelRainer AdamaszekMonika Adamaszek Daniel BassPeter Allemann

Heather Hayes Ingo HodumHelge HeynoldS. Hausleithner-JilchWoltemade Hartman Eleonore Höfner

Gero Hufendiek Ulrike JuchmannRegina HunterKarl-Ludwig HoltzSepp Holtz Anita Jung
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Siegfried MrochenJoyce MillsIngrid Meyer-Legrand

Andreas Merkel

Marion MoosCordula Meyer-Erben

Anne M. LangAndrea LanfranchiMarianne Krüll Jeffrey LazarusJudith Landau

Daniel KohenCarmen Kindl-BeilfußAstrid KewelohPamela KaiserRoland Kachler Krzysztof Klajs

Michael Nigitz-ArchBarbara Nigitz-Arch

Peter Nemetschek

Dagmar NudingAnnalisa Neumeyer Rolf Nyfeler

Manfred PriorFrieder Pfrommer

Rainer Orban

Virginie PuschmannFranz Pfitzer Oliver Rajamani

Anett RennerClaudia A. Reinicke

Günter Reich

Andreas RenoldBernd Reiners Rüdiger Retzlaff

Michael SchiecheSusanne ScheiberFlorian Richter Ulrike SchillerMartin Rosenauer Angelika Schlarb

Dotschy Reinhardt 
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Birgit 
Steiner-Backhausen

Ute SteinFritz B. SimonStefanie Schramm Theres SteinerSusy Signer-Fischer

Jakob Robert 
Schneider

Elisabeth SchmutzGudrun SchmiererGunther Schmidt Sieglinde SchneiderAlbrecht Schmierer

Laurence SugarmanZita Stoltenberg-
Zehnder

Helm Stierlin Anja TelscherSatuila Stierlin Claudia Terrahe-
Hecking

Bernhard TrenkleCharlotte TrachtStephan Theiling Thomas VilligerDavid Trachsler Manfred Vogt

Gunthard WeberDavid WarkJens von Lindeiner Monika 
Widauer-Scherf

Andreas Wahlster Gabi Wiegel

Sabine Zehnder 
Schlapbach

Silvia ZanottaCharlotte Wirl Elmar Woelm
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mittWocH donnerstag FreiTaG samstag sonntag

VORKONGRESS

11.-13.30 Uhr
Workshop 2

9.15 Uhr 
Begrüßung 

und Eröff nung

10.00-13.00 Uhr
Workshops T1

8.30-9.15 Uhr
Hauptvortrag

Gunther 
Schmidt

9.30-12.30 Uhr
Workshops T3

8.30-9.15 Uhr
Hauptvortrag

Fritz B. 
Simon

9.30-12.30 Uhr
Workshops T5

9.00-12.00 Uhr
Workshops T7

12.15-13.00 Uhr
Hauptvortrag

Danie 
Beaulieu

13.00-13.30 Uhr
Abschlußplenum

13.30-15.00 uhr
mittagspause

13.00-14.30 uhr
mittagspause

12.30-14.00 uhr
mittagspause

12.30-14.00 uhr
mittagspause

VORKONGRESS

15.00-19.00 Uhr
Workshop 1
Workshop 2

14.30-15.15 Uhr
Hauptvortrag

Carmen 
Kindl-Beilfuß

15.30-18.30 Uhr
Workshops T2

14.00-14.45 Uhr
Hauptvortrag

Bernhard 
Trenkle  

15.00-18.00 Uhr
Workshops T4

14.00-14.45 Uhr
Hauptvortrag

Marianne 
Krüll  

15.00-18.00 Uhr
Workshops T6

Eröff nung 
Plakatausstellung

Beginn 20.30 Uhr

Texas Gypsy Fire
Oliver Rajamani 

& Band

Beginn 21.00 Uhr

Der große Kabarett 
Abend

Beginn 20.00 Uhr

Tagungsfest

Tanzen 
ab 22.15 Uhr

programmübersicht
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einführung in die Kinder- und Jugendlichen- 
hypnotherapie

prof. dr. dr. siegfried mrochen1 & prof. dr. Karl-Ludwig Holtz2

mi 15.00-19.00 uhr

Die beiden deutschsprachigen Pioniere der Kinder- 
hypnotherapie und Autoren der wichtigsten 
deutschsprachigen Publikationen werden am Tage 
vor der Tagung eine facettenreiche Einführung in 
die Kinderhypnotherapie geben. Dies kann zur 
Einführung dienen, um auf der Tagung fortge-
schrittene Workshops auch ohne Hypnotherapie- 
Fortbildung noch besser verfolgen zu können oder 
auch zur kompakten Auffrischung und Ergänzung 
des hypnotherapeutischen Grundwissens.

Vorkongress 30.10.2013

storyplay®: Healing metaphors for re-awakening 
the resilient child Within

ph.d. Joyce mills3

mi 11.00-13.30 uhr, 15.00-19.00 uhr

Joyce Mills hatte bei den Kindertagungen 2005 
und 2009 mit das beste Feedback. Von ihrem 
Workshop in Rottweil in den 90er Jahren sprechen 
die TeilnehmerInnen noch heute. 
Wir werden ihren Workshop dolmetschen lassen.

(Lit.: Mills/Crowley: Therapeutische Metaphern für  
Kinder & das Kind in uns, Carl Auer)

preise 
bis 15.09.13: Regulär € 125,-/ Teiln. Hauptkongress € 105,-
Vor Ort:  Regulär € 150,-/ Teiln. Hauptkongress € 125,-

21

preise 
bis 15.09.13: Regulär € 65,-/ Teiln. Hauptkongress € 55,-
Vor Ort: Regulär € 75,-/ Teiln. Hauptkongress € 65,-

11
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donnerstag Vormittag • 31.10.2013 t1

 ab 08.00 uhr registration 

 09.15-09.30 uhr 
 Begrüßung – tagungseröffnung

t1 parallele Workshops 10.00-13.00 uhr

W001 Mit Kindern Ressourcen entdecken – Handlungskompetenzen im Sozialverhalten 
entwickeln
peter allemann  

W002 Altersgerechte Krankheitsinformation für Kinder psychisch kranker Eltern
ines andre-Lägel  

W003 Meinst du mich? Ego-State-Therapie mit Kindern
eva Ferstl  

W004 Hypnose in der kinderärztlichen Praxis: Haltung und/oder Technik?
sepp Holtz  

W005 Children’s Anxiety: Multi-generational Considerations & Implications for Hypnosis 
Interventions
pamela Kaiser  

W006 Hypnotherapie bei Zwängen unter Einbezug der Familie
Krzysztof Klajs  

W007 Pflegekinder: Die ständige SehnSucht nach DER Mutter und DEM Vater – 
Hypnosystemische Ansätze für die Beratung von Pflegekindern und deren Leih-Eltern
cordula meyer-erben  

W008 StoryPlay® Therapy: Gems of Change for Accessing and Utilizing Multigenerational 
and Inner Resources for Healing Childhood Trauma
Joyce mills  

W009 „Teilearbeit für Anfänger“ – Systemische und hypnotherapeutische Arbeit mit 
Kindern, Jugendlichen und Familien
siegfried mrochen  

W010 MiniMax-Interventionen – minimale Interventionen mit maximaler Wirkung
manfred prior 
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donnerstag Vormittag • 31.10.2013 t1

W011 Einführung in die Systemische Therapie mit Kindern und Jugendlichen
rüdiger retzlaff  

W012 Haifischgesänge aus der Vergangenheit lösungsorientiert nutzen – Bindungs-
orientierte Interventionen im systemischen Kontext
michael schieche  

W013 Einführung in die zahnärztliche Hypnose
albrecht & gudrun schmierer 

W014 Suizidprävention für junge Menschen – Möglichkeiten und Grenzen
stefanie schramm  

W015 Kur(z)ZeitTherapie – Kindergesundheit durch elterliche Potentialentwicklung in einer 
Mutter-Vater-Kind Kurklinik
anja telscher  

W016 Hypnose mit hochbegabten Kindern und Jugendlichen
Jens von Lindeiner

W017 Bilderbuchlösungen: Zum Gebrauch von Bilderbüchern in der kreativen Kinder-
therapie – unter besonderer Berücksichtigung der Mehrgenerationenperspektive
sabine zehnder 

mittagstanz: 13.30-14.00 uhr
Wege entstehen beim tanzen… mit afrikanischen Kräften
Ulrike Juchmann  

mittagstrance: 13.30-14.15 uhr
musik und trance: Kompetenzen stärken – 
Bereicherung fördern
Anita Jung & Oliver Rajamani
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donnerstag Nachmittag • 31.10.2013 t2

 Hauptvortrag: 14.30-15.15 uhr

 HV1
 Komm, nach Hause – Familiengeschichte(n) als Quellen des Glücks
 carmen Kindl-Beilfuß  

t2 parallele Workshops 15.30-18.30 uhr

W025 21st Century’s challenge for therapists and teachers: Getting more creative!
danie Beaulieu  

W026 Pubertärer Wahnsinn – mit Hypnotherapietechniken Jugendliche erreichen
martin Braun  

W027 Hypnotherapie bei Störungen im Autismus-Spektrum
anette Fahle  

W028 Stressarme und liebevolle Eltern-Kind Interaktionsdiagnostik
Ulrike Franke  

W029 Alle unter einen Hut. Einführung in die Ego-State-Therapie
Kai Fritzsche  

W030 Hypnotherapeutische Strategien bei Ängsten und Phobien bei Kindern und 
Jugendlichen
Karl-Ludwig Holtz  

W031 „Einladung ins Wunderland“ – Die bezaubernde Welt systemischer Interventionen
carmen Kindl-Beilfuß  

W032 Hypnosis for Asthma in Children and Adolescents
daniel Kohen  

W033 Mehrgenerationenperspektive in Krisensituationen bei Migranten
andrea Lanfranchi  

W034 Treatment of Tics and Habit Disorders with Training in Self-Hypnosis
Jeffrey Lazarus  
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donnerstag Nachmittag • 31.10.2013 t2

W035 Kreative, lösungsorientierte Arbeit mit Kindern und Eltern in der Kita
rainer orban & gabi Wiegel

W036 „Hilfe für die Zukunft aus der Vergangenheit“ – Genogrammarbeit, Mehrgenerationen-
perspektive und hypnosystemische Fragetechniken in der Arbeit mit Jugendlichen und 
Erwachsenen
Frieder pfrommer  

W037 Punkt, Punkt, Komma Strich – fertig ist die Lösungssicht. Komplexe Probleme und 
Familienzusammenhänge schnell verstehen
manfred prior  

W038 Sicher Stehen auf wackligem Boden – Hypnosystemische Methoden zur Förderung 
der Selbstwirksamkeit von Jugendlichen mit Zukunftsängsten
susanne scheiber  

W039 Einführung in Kinderhypnotherapie
susy signer-Fischer  

W040 Altersgerechte Schnell-Trance-Induktionen zur Herstellung einer Behandlungsbereit-
schaft bei Kindern und Jugendlichen
ute stein  

W041 Einführung in die systemische Therapie
gunthard Weber  

Foto © G.U.Hauth

donnerstag, 31.10.13
20.30 Uhr

Texas Gypsy Fire
Oliver Rajamani & Band

Special Guest: 
Dotschy Reinhardt

preise
Bis 10.09.2013:  12,00 € (Kongressteiln.)
Ab 11.09.2013:  15,00 € (Vorverkaufspreis)
Abendkasse:  18,00 €
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FreiTaG Vormittag • 01.11.2013 t3

 Hauptvortrag: 08.30-09.15 uhr
 
 HV2
 Von der Herkunfts- zur Hinkunfts-Familie: Wie man hypnosystemisch die
  Kraft des mehrgenerationenstroms für Wunsch-zukünfte nutzen kann
 gunther schmidt    

t3 parallele Workshops 09.30-12.30 uhr

W050 Weißt du wie viel‘ Sternlein stehen? Das Rätsel kindlicher Stellvertretung lösen
monika adamaszek  

W051 Die Kinderhypnose in der zahnärztlichen Praxis
Barbara Beckers-Lingener  

W052 Von (A)sthma bis (W)eltrekord: SELBSTentwicklung – Eines für Alle(s) – 
Alles für Das Eine
Martin Busch & Florian richter

W053 Provokative Herausforderung in der Arbeit mit Jugendlichen 
(die bei der Erziehung ihrer Eltern zu scheitern drohen)
peter Hain  

W054 „Side by Side“ – „Mit euch an meiner Seite“
susanne Hausleithner-Jilch  

W055 Hypnotherapeutische Konzepte bei der Behandlung von frühkindlichen Regulations-
störungen
gero Hufendiek  

W056 Der Weg ist das Ziel: Schöpferische Gestaltung in der Familienarbeit: Den Wendepunkt 
von Krisen mit Jugendlichen kreativ ansteuern
anita Jung  

W057 The ARISE Model – A Multigenerational Approach for Enhancing Family & Community 
Connectedness To Access Resilience In Times Of Trauma
Judith Landau  

W058 Butterfly Wisdom: An Honoring Approach to the Transitions and Challenges of 
Adolescent Girls and Women
Joyce mills  



17

FreiTaG Vormittag • 01.11.2013 t3

W059 Einführung: Die Mehrgenerationen-Perspektive in der Familien- und Paartherapie
günter reich  

W060 acht-SAM von Anfang an – Einführung in das Systemische Aggressions-Management 
mit Kindern und Jugendlichen und deren Begleiter
anett renner  

W061 Therapie als Kompetenzaktivierung – Einführung in hypnosystemische Lösungs-
Konzepte
gunther schmidt  

W062 Identität und Selbstbild in Zusammenhang mit Familie und Generationen – Hypno-
therapeutische und systemische Methoden
susy signer-Fischer  

W063 Kraftquellen in der Familie: Wie wir sie suchen und wie wir sie finden
satuila stierlin  

W064 Die systemische Behandlung von Trennungsangst bei Kindern
david trachsler  

W065 Alert Hypnosis: Overview of research and general clinical applications
david Wark  

W066 Psychosomatik und Schmerz
charlotte Wirl  

W067 Heilung durch hypnosomatische Ego-State-Therapie
silvia zanotta  

mittagstrance: 13.00-13.45 uhr
musik und trance: 
Kompetenzen stärken – Bereicherung fördern
Anita Jung & Oliver Rajamani
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FreiTaG Nachmittag • 01.11.2013 t4

 Hauptvortrag: 14.00-14.45 uhr
 
 HV3
 mehrgenerationenperspektiven: erfahrungen als therapeut und in der 
 eigenen Familie
 Bernhard trenkle      

t4 parallele Workshops 15.00-18.00 uhr

W075 Rechtzeitige familienbiographisch orientierte Hypnotherapie für die Eltern statt 
chronische Cortisonbehandlung des Kindes
rainer adamaszek  

W076 Den Kindern eine Stimme geben – Hypnosystemische und psychodramatische 
Interventionen in Trennungs- und Scheidungssituationen
peter allemann  

W077 Die Ritualisierte Verhaltensführung – ein Konzept für eine erfolgreiche Kinder-
behandlung in der zahnärztlichen Praxis
Barbara Beckers-Lingener  

W078 „...und jetzt bin ich wohl der Bogenschütze“ – Embodiment für Aufmerksamkeits-
akrobaten und andere Spezialisten
Hiltrud Bierbaum-Luttermann  

W079 „Der Hai war satt, die Boote im Hafen und die Kinder konnten schwimmen gehen“ – 
Ego States in der Sandspieltherapie (Sandspiel systemisch)
Wiltrud Brächter  

W080 Gelassen durch die Prüfung: Hypnotherapie, Selbsthypnose und Mentales Training 
bei Prüfungsangst
Melchior Fischer  

W081 Humor im Ernst
peter Hain  

W082 Was ist schlechte Hypnose – oder gar gefährliche
sepp Holtz  

W083 Hypnotherapeutic Approaches to Helping Children with Disorders of Elimination 
(Enuresis, Encopresis)
daniel Kohen  
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FreiTaG Nachmittag • 01.11.2013 t4

Freitag, 01.11.2013
21.00 Uhr

der große Kabarett abend 

Das Kleinkunst Highlight der Kindertagung mit Marcus Jeroch, 
MUTTIS KINDER, Benjamin Tomkins und Werner Koczwara

preise  Bis 10.09.2013: 13,00 € (Kongressteiln.), 
 Ab 11.09.2013:  16,00 € (Vorverkaufspreis), Abendkasse: 20,00 € 19

W084 Auch meine Mutter ist eine Tochter! Wie Töchter sich mit ihrer Mutter versöhnen 
können (Workshop nur für Frauen!)
marianne Krüll  

W085 The ARISE Model – A Multigenerational Approach To Intervention and Treatment 
Strategies for Adolescent and Young Adult Substance Abusers and Their Families
Judith Landau  

W086 Einführung in das Therapeutische Zaubern®

annalisa neumeyer  

W087 Die Arbeit mit Familiengeschichte(n) aus Perspektive der systemischen Therapie 
und der mehrgenerational-psychodynamischen Familientherapie
günter reich & rüdiger retzlaff

W088 ADHS und Familie – Kombination von Familien-, Eltern-, Einzelberatung 
und -psychotherapie
susy signer-Fischer  

W089 „Wir spielen, wer wir sind!“ – Ego-State-Therapie mit Kindergruppen. 
Die Gruppentherapie als Alternative zur Einzeltherapie
zita stoltenberg-zehnder & andreas renold

W090 Einführung in Ericksonsche Hypnotherapie
Bernhard trenkle  

W091 Alert Hypnosis: Educational applications
david Wark  

s001 Zeitgeschichten – Lesung plus Musik
dotschy reinhard & oliver rajamani  
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samstag Vormittag • 02.11.2013 t5

 Hauptvortrag: 08.30-09.15 uhr
 
 HV4
 Mehrgenerationenperspektiven in  Familienunternehmen
 Fritz B. simon    

t5 parallele Workshops 09.30-12.30 uhr

W100 Rück-Bilder, Vor-Bilder und Bilder spendender Identifikationen – Hypnosystemische 
Zugänge zur kreativen Nutzung „ausgewählter Vorbilder“ aus vergangenen und 
kommenden Generationen
reinhold Bartl  

W101 Hypnotherapie bei Enuresis
daniel Bass  

W102 Teilearbeit  für Fortgeschrittene
Hiltrud Bierbaum-Luttermann  

W103 Using Ericksonian Psychotherapy with Children sick with cancer
maria escalante de smith

W104 Hypnose mit Kindern oder wie können durch die Arbeit mit inneren Teilen psycho-
somatische Störungen und andere Probleme gelöst werden
ingo Hodum  

W105 Family-focused Treatment of Children‘s Reduced Self-Regulation of Anxiety
pamela Kaiser  

W106 Hypnosis for Headaches in Children and Adolescents
daniel Kohen  

W107 Therapeutisches Zaubern® für Menschen von 3 bis 99 oder: Der Mehrgenerationen-
zauber
annalisa neumeyer  

W108 Spiele als Metaphern zur Entwicklung eigener Lernstrategien
rolf nyfeler  

W109 Effektives Heilen von Beziehungen in der Mehrgenerationenperspektive 
– Die Restoration Therapy
Terry Hargrave & Franz pfitzer
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W110 Wo SELBSTentwicklung Schule macht… – Leichtigkeit und Gleichgewicht im Unterricht
martin Busch, ulrike schiller & martin rosenauer

W111 Mit MigKi den Kopfschmerz bewältigen
angelika anita schlarb  

W112 Wozu Hypnose? Was suggestive Kommunikation, Trance und Hypnose für uns bringen
albrecht schmierer  

W113 Der Workshop Workshop – Wege von der Idee bis zur Präsentation
Birgit steiner-Backhausen & Helge Heynold

W114 Dem Zu-fall eine Falle stellen
thomas Villiger  

W115 Geschichten für mehrere Generationen
charlotte Wirl  

W116 Das Monster zum Freund machen: Hypnosystemische Behandlung von Angst und 
Phobie
silvia zanotta  

s002 Podium 1 – Aufstellungsarbeit
marianne Krüll, Helm stierlin, Bernhard trenkle & gunthard Weber

mittagstanz: 13.00-13.30 uhr
Wege entstehen beim tanzen… mit afrikanischen Kräften
Ulrike Juchmann  

mittagstrance: 13.00 - 13.45 uhr
musik und trance: Kompetenzen stärken – 
Bereicherung fördern
Anita Jung & Oliver Rajamani
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 Hauptvortrag: 14.00-14.45 uhr
 
 HV5 
 Familiengeschichten „großer“ Männer aus der sicht einer „kleinen“ 
 Frau – sigmund Freud – Heinrich und Thomas Mann – Marianne Krüll
 marianne Krüll  

t6 parallele Workshops 15.00-18.00 uhr

W125 Einführung in die Aktiv-Wach-Hypnose (AWH)
gyula Biró  

W126 Einführung in „Ich schaff‘s“
Ben Furman  

W127 „Sandwich Eltern“: Burn-Out durch doppelte Verantwortung sowohl für die Kinder der 
„Generation Praktikum“ als auch für die Pflege hochbetagter Eltern
Terry Hargrave & Franz pfitzer

W128 Ego-State und Ericksonsche Techniken bei sexuellem Mißbrauch
Woltemade Hartman  

W129 Die Schatztruhe der Vorfahren entdecken – Hypnosystemische Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen
astrid Keweloh  

W130 Die Therapeutin als starke suggestive Intervention
anne m. Lang  

W131 Techniques to Maximize Treatment Adherence and Outcome
Jeffrey Lazarus  

W132 Null Bock auf Schule – kann man Motivation schaffen?
andreas merkel  

W133 Die Familiengeschichte mit historischen Filmen und Fotos lebendig machen, 
um sowohl positive als auch Schutz-Ressourcen zu aktivieren
peter nemetschek  

W134 Merlin meets M.H. Erickson: Magische Würze in Therapie und Beratung
michael nigitz-arch  
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W135 Gut schlafen – schön träumen im Kindes- und Jugendalter
angelika anita schlarb  

W136 „Wenn ich das kann, kann ich das auch!“ – Die Bedeutung und Nutzung des 
Resilienzkonzeptes in der Hypnotherapie mit Kindern
Birgit steiner-Backhausen

W137 Der Tanz mit den Kleinen und den Großen. Neue Impulse der Ego-State-Therapie
Zita stoltenberg-Zehnder & Kai Fritzsche

W138 Autism, Autonomy and Autonomic Regulation: Roles for Hypnosis and Biofeedback 
in Therapy of young people with Autism
Laurence sugarman  

W139 Ablösung!? Wer löst hier was? Umgang mit Ablösedynamiken zwischen den 
Generationen
claudia terrahe-Hecking & stephan theiling

W140 Every picture tells a story! – Ressourcen aktivieren und Lösungen fokussieren
manfred Vogt  

W141 Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie unter Einbindung der Eltern
monika Widauer-scherf  

s003 Podium 2 – Aufstellungsarbeit
diane drexler, Jakob und sieglinde schneider, gunther schmidt & gunthard Weber

samstag, 02.11.2013
Ab 20.00 Uhr

tagungsfest mit Live-musik 
von Bluesquamperfect 

Am Samstag ist das große Tagungsfest mit 
Live-Musik angesetzt, bei dem es Raum und 
Zeit geben wird, sich mit anderen KollegInnen 
auszutauschen und zu tanzen. 

ticKetpreis  30,00 € (inkl. 3-Gänge-Buff et)
 Ab 22.15 Uhr freier Eintritt
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t7 parallele Workshops 09.00-12.00 uhr

W150 Eye Movement Integration Therapy (EMI)
danie Beaulieu  

W151 Imaginäre Körperreisen
sabine Fruth  

W152 Anti-Social Networking: Saving Our Kids From The Web, Themselves And Information 
Overload
Heather Hayes  

W153 ProSA & Impro – Die Provokative SystemArbeit (ProSA)® und Improvisationstechniken
eleonore Höfner & charlotte tracht

W154 Minimalistisch zu besten Schulnoten
regina Hunter  

W155 Hypnosystemische Krisenbegleitung von Kindern, Jugendlichen und deren Familien
roland Kachler  

W156 Stop + Grow – Eine ganz eigene Strategie der „Kriegsenkel“ mit ihrem besonderen 
Erbe umzugehen? Mit Hilfe der Mehrgenerationenperspektive zeitgeschichtlich 
denken!
ingrid meyer-Legrand  

W157 Null Bock und alle wollen was von mir
Barbara & michael nigitz-arch  

W158 Interaktionelle Spieltherapie
dagmar nuding  

W159 Mit dem Marte Meo®-Ansatz die transgenerationelle Weitergabe von Verhaltens- und 
Beziehungsmustern positiv beeinflussen
Virginie puschmann  

W160 Kinderorientierte Familientherapie (Sandspiel systemisch)
Bernd reiners  

W161 Damit auch Eltern von AD(H)S-Kindern wieder Freude am Alltag haben
claudia a. reinicke  
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W162 Überleben durch Vergessen: Die jüdische Geliebte, der Retter von der Gestapo und 
die kleine Zeugin
mia roth & Woltemade Hartman 

W163 Zusammenarbeit mit Eltern in der Heimerziehung
elisabeth schmutz & marion moos

W164 Umgang mit akutem Schmerz bei Kindern und Jugendlichen – gezielte hypnotische 
Induktionen
ute stein  

W165 Vielleicht viel leichter... lösungsfokussiert Arbeiten mit Kindern und Jugendlichen
theres steiner  

W166 Der Geist der Ahnen und die Kraft der Lebenden
andreas Wahlster  

W167 Mein Freund der Baum. Hypnotherapeutische und hypnosystemische Ansätze zur 
Arbeit mit Kindern in und mit der Natur
elmar Woelm  

 Hauptvortrag: 12.15-13.00 uhr

 HV6
 Kindern helfen indem man ihre emotionale intelligenz fördert
 danie Beaulieu  

                                13.00-13. 30 uhr schlussworte – abschlussplenum



 

Der Direktor und Begründer des polnischen  
Milton Erickson Instituts Krzsysztof „Kris“ 
Klajs ist einer unserer wichtigsten internatio-
nalen Kollegen und Freunde. Sein Tochter Zofia  
„Sosha“ Klajs hat Kunst studiert. Auf der 
wichtigsten internationalen Plakatbiennale 
in Warschau hat sie 2012 überraschend den 
1. Preis der Nachwuchskünstler „Das goldene  
Debüt“ gewonnen. Ihr Plakat zum Thema  
Adoption hat den Titel „Lasst mich rein“. Sie 
hat uns erlaubt, das Plakat hier abzudrucken. 

Im Sinne der Mehrgenerationenperspektive 
haben wir sie gebeten, zu unserer Tagung in  
Heidelberg eine Ausstellung zu machen. Sie  
hat bereits eine Serie beeindruckender  
Plakate zu Grimmschen Märchen. Ihr preisge-
kröntes Plakat wird natürlich auch in der Aus-
stellung sein. Zum Thema Mehrgenerationen-
perspektive wird sie für unsere Tagung einige 
neue Werke entwerfen. 

die ausstellung wird nach den Vorkongress-
Workshops am mittwoch abend 30.10.2013 
im dai in Heidelberg eröffnet. 

Das DAI ist ja traditionellerweise auch einer 
der Plätze, an dem Veranstaltungen der Kin-
dertagung seit 1997 stattfinden. Das DAI un-
ter der Leitung von Jakob K. Köllhofer macht 
seit Jahrzehnten ein wirklich einzigartiges  
Kultur- und Bildungsprogramm.  

Eintritt frei

www.dai-heidelberg.de

PLAKATAUSSTELLUNG Zofia Klajs, Warschau

Kulturprogramm

mittwoch, 30.10.2013
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Kulturprogramm

donnerstag, 31.10.2013
20.30 Uhr

Texas Gypsy Fire  Oliver Rajamani & Band

Special Guest: Dotschy Reinhardt

27

Foto © G.U.Hauth

Ticketpreise Texas Gypsy Fire: 
Bis 10.09.2013:    
12,00 € (Kongressteilnehmer)

Ab 11.09.2013:   
15,00 € (Vorverkaufspreis)

Abendkasse: 18,00 €

Ein Konzert zum Tagungsmotto „Mehrgenera-
tionenperspektive“. Oliver Rajamani hörte als 
Kind in Indien regelmäßig Country & Western 
Musik, da sein Vater ein großer Fan dieser Stil-
richtung war. Später wanderte Oliver dann in 
die Heimat dieser Musik nach Texas aus. Dort 
begann er intensiv die indischen Instrumente  
seiner Heimat zu spielen. Auf der neuen CD  
Texas Gypsy Fire verschmelzen diese Ein-
flüsse zu einer großartigen dynamischen Mi-
schung. Auf der CD dabei Country & Western 
Legenden wie Willie Nelson aber auch Dotschy  
Reinhardt, eine Verwandte der europäischen 
Jazz-Legende Django Reinhardt. Auf der groß-
artigen CD ist auch eine irre Variante von  
„Rosamunde“. Oliver Rajamani hat es über 
eine Spendenaktion geschafft, einige Mu-
siker seiner texanischen Stammgruppe mit- 
zubringen und diese mit europäischen Musi-
kern wie Dotschy Reinhardt zu ergänzen. 

Das bekannte Bremer Weltmusiklabel  
www.jaro.de wird die CD pünktlich zur Tagung 
produzieren. Also LIVE und auf CD Country  
und Western plus ein deutsches Lied auf alten 
indischen Instrumenten und das mit „Fire“. 

Weitere Mehrgenerationenperspektive: Ein 
Urenkel des berühmten Apachen-Häuptlings 
Cochise wird auch live in Heidelberg mitspie-
len. Von Oliver Rajamani gab es zuvor schon 
CDs und er hat mit den Gypsy Kings, Paco 
di Lucia, etc. zusammengespielt. Diese CD  
„Texan Gypsy Fire“ ist allerdings anders als  
seine früheren CDs und genau das Richtige, 
um nach einem langen Tagungstag abends 
nochmal „Fire“ zu bekommen.  

Die Sinteza Dotschy Reinhardt hat ein groß-
artiges vergriffenes Buch über die Familie 
Reinhardt geschrieben, das zu unserer Ta-
gung neu erscheinen wird.



Freitag, 01.11.2013
21.00 Uhr

der große Kabarett abend 

Das Kleinkunst Highlight  
der Kindertagung

 Marcus Jeroch
Marcus Jeroch ist ausgezeichnet mit dem 
Deutschen Comedypreis, Sonderpreis des  
Deutschen Kabarettpreises, Gewinner der  
Tuttlinger Krähe, Gewinner Festival Mondial  
du Cirque de Demain, Gewinner Kleinkunst-
preis Knurrhahn, Gewinner Schwerter Publi-
kumspreis der Kleinkunst uva.

Kulturprogramm

MUTTIS KINDER 
präsentieren Ihnen eine Show voll akusti-
scher Überraschungsangriffe und einer gro-
ßen Portion Humor. Rock und Pop begegnen 
Klassik und Jazz, Perfektion paart sich mit 
Improvisation. Bemerkenswerte Stationen auf 
ihrem Weg sind die Erfolge beim Internatio-
nalen A Cappella Wettbewerb in Graz 2010: 
Publikumspreis und Jurypreis in der Comedy-
Kategorie und ein Extra-Performance-Preis 
im Pop, sowie die „Freiburger Leiter 2011“ für 
die beste musikalische Darbietung. 
Neben vielen Auftritten im europäischen Raum 
waren sie letztes Jahr zum Taiwan Internatio-
nal Contemporary A Cappella Festival nach  
Taipeh und nach Singapur geladen.

ticketpreise Kabarett abend:
Bis 10.09.2013: 13,00 € (Kongressteiln.)
Ab 11.09.2013: 16,00 € (Vorverkaufspreis)
Abendkasse: 20,00 €
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samstag, 02.11.2013
Ab 20.00 Uhr

tagungsfest mit Live-musik 
von Bluesquamperfect 

Am Samstag ist das große Tagungsfest mit 
Live-Musik angesetzt, bei dem es Raum und 
Zeit geben wird, sich mit anderen KollegIn-
nen auszutauschen und zu tanzen. 

Benjamin Tomkins 
– Der Puppenflüsterer 

ein mann – viele charaktere
Aktuelles Programm: „Früher war ich schizo-
phren, aber jetzt sind wir wieder ok!“

Werner Koczwara 
„Unser deutscher Pointenpapst“ 

(Ottfried Fischer)

Werner Koczwara, der mit seinem Programm 
„Der wüstenrote Neandertaler oder wie aus 
Affen Bausparer wurden“ ein auch bundes-
weit hoch gelobtes Schwabenkabarett die  
Bühne gebracht hat. Sein Buch „Am achten  
Tag schuf Gott den Rechts-
walt“ rangierte wochen-
lang auf der Spiegel-
Bestsellerliste.

Ticketpreis 30,00 € (inkl. 3-Gänge-Buffet)
Keine Abendkasse
Ab 22.15 Uhr freier Eintritt (nur Tanzen)

Kulturprogramm
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Wir bieten StudentInnen im Erststudium die 
Möglichkeit, auf dem Internationalen Hyp-
nose Kongress, als studentische Hilfskräfte 
in Form eines Kurzpraktikums mitzuhelfen. 
Das Praktikum beinhaltet 50 % organisatori-
sche Mitarbeit auf der Tagung und 50 % Fort-
bildung durch freien Besuch der Workshops 
und Vorträge. HelferInnen erhalten eine 
Teilnahme- und Praktikumsbescheinigung.

Haupteinsatzbereiche für Helfer-
innen

Veranstaltungsbetreuung:
Kontrolle an den Türen oder Versorgung der 
ReferentInnen und Überprüfen des Raums 
(in der Regel kann man an der jeweiligen Ver-
anstaltung nach deren Beginn teilnehmen).

springerin:
Flexibler Einsatz an unterschiedlichen Orten, 
z. B. wenn etwas zu kopieren ist, jemand aus-
gefallen ist, etc.
 
registration:
Zu Beginn der Tagung Mithilfe bei der Registra-
tion, wenn die Teilnehmer „einchecken“ und 
ihre Unterlagen abholen.

Weitere einsätze:
Eventuell Getränkebon- und Kartenverkauf 
für die Abendveranstaltungen.

Interessierte StudentInnen können sich auf 
unserer Homepage www.kindertagung.de 
online bewerben. Hier sind auch ausführliche 
Informationen zum Praktikum hinterlegt. Für 
Fragen steht Melchior Fischer gerne per Email 
unter helfer@trenkle-organisation.de zur Ver-
fügung.

 Be wer bung 
n

u
r 

n
oc

h über Warteliste
.

angebot für studentinnen
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mit dem angebot der deutschen Bahn 
reisen sie entspannt und komfortabel zur 7. Kindertagung.

Mit Ihrem Umstieg auf die Bahn helfen Sie unserer Umwelt und tragen aktiv zum Klimaschutz bei.
Der Preis für Ihr Veranstaltungsticket zur Hin- und Rückfahrt* nach Heidelberg beträgt:

2. Klasse 99,- €, 1. Klasse 159,- €. Ihre Fahrkarte gilt zwischen dem 28.10. und 05.11.2013.

Buchen Sie Ihre Reise telefonisch unter der Service-Nummer +49 (0)1806 311153** 
mit dem Stichwort „Kindertagung“ und halten Sie Ihre Kreditkarte zur Zahlung bereit.

Ihre Preisvorteile gegenüber dem Normalpreis in der 1. Klasse***:

 

Ihre Preisvorteile gegenüber dem Normalpreis in der 2. Klasse***:

Die Trenkle Organisation GmbH und die Deutsche Bahn wünschen Ihnen eine gute Reise!

* Vorausbuchungsfrist mindestens 3 Tage. Mit Zugbindung und Verkauf, solange der Vorrat reicht. Umtausch und Erstattung vor dem 
1. Geltungstag 15,- €, ab dem 1. Geltungstag ausgeschlossen. Gegen einen Aufpreis von 30,- € sind innerhalb Deutschlands auch 
vollfl exible Fahrkarten (ohne Zugbindung) erhältlich.

** Die Hotline ist Montag bis Samstag von 7.00-22.00 Uhr erreichbar, die Telefonkosten betragen 20 Cent pro Anruf aus dem deutschen Fest-
netz, maximal 60 Cent pro Anruf aus den Mobilfunknetzen.

*** Preisänderungen vorbehalten. 

z. B. auf der strecke (Hin- und rückfahrt) normalpreis preisvorteil

 Berlin  ◄ ►  Heidelberg 418 € 259 €
 Hamburg  ◄ ►  Heidelberg 396 € 237 €
 Hannover  ◄ ► Heidelberg 308 € 149 €
 München  ◄ ►  Heidelberg 268 € 109 €

Angaben ohne Gewähr.

z. B. auf der strecke (Hin- und rückfahrt) normalpreis preisvorteil

 Berlin  ◄ ►  Heidelberg 258 € 159 €
 Hamburg  ◄ ►  Heidelberg 244 € 145 €
 Hannover  ◄ ►  Heidelberg 190 € 91 €
 München  ◄ ►  Heidelberg 166 € 67 €

Angaben ohne Gewähr.
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Häufi ge Fragen

Kann ich plätze in den einzelnen 
Workshops reservieren?

Ja, Sie können sich für die einzelnen Workshops 
Plätze reservieren. Hierfür bekommen Sie ei-
nen Rückmeldebogen für die Reservierung zu-
geschickt bzw. können Sie online angeben.

zu welchen Bedingungen kann ich 
stornieren? Kann eine ersatzperson 
genannt werden?

Bei Stornierungen bis 19.09.2013 wird die 
Teilnahmegebühr abzüglich einer Bearbei-
tungsgebühr von € 30,- erstattet. Nach die-
sem Zeitpunkt erfolgt keine Erstattung mehr. 
Alternativ kann Ihre Anmeldung auf eine von 
Ihnen zu benennende Person, die die Teilnah-
mebedingungen erfüllt, gegen eine Gebühr 
von € 15,- übertragen werden.

Gibt es Fortbildungspunkte für die 
tagung?

Die Tagung wird bei der Landespsychothera-
peutenkammer zur Akkreditierung einge-
reicht. Wir gehen davon aus, dass wir die 
Akkreditierung wieder erhalten werden.

Wo findet die Veranstaltung genau 
statt?

Der Hauptteil findet in der Stadthalle, Neckar-
staden 24, 69117 Heidelberg, statt. Weitere 
Veranstaltungsorte sind das Psychologische 
Institut, das Deutsch-Amerikanische Institut 
sowie die Katholische Hochschulgemeinde 
(alle Orte in der Nähe/Laufdistanz).

Wo finde ich informationen zu Hotels 
in Heidelberg?

Auf unserer Homepage www.kindertagung.de 
haben wir einen Link zu www.hotel.de einge-
richtet. Das Suchergebnis wird automatisch 
nach der Entfernung zum Veranstaltungsort 
(Stadthalle) sortiert.

gibt es einen ermäßigten teilnahme-
beitrag?

Ja. Wenn Sie sich in einer finanziell prekären 
oder schwierigen Situation befinden (z. B. 
arbeitssuchend sind, kleine Rente, Invalidität,
etc.) und uns das entsprechend belegen 
können, gibt es für Sie einen ermäßigten 
Teilnahmebeitrag von € 195,-. In diesem Fall 
schicken Sie uns bitte die entsprechenden 
Nachweise (einen Einkommensnachweis, Ein-
kommensnachweis von Ehepartnern, Belege 
für erhöhte Ausgaben, etc.) oder informieren 
sich telefonisch (+49-741 2068899-0). 
StudentInnen können sich als studentische 
Hilfskräfte bewerben und ein Tagungsprakti-
kum absolvieren. 
(Hinweis: Bewerbung nur noch über Warteliste)
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Büchertipps

• einführung in die Hypnotherapie mit Kindern und Jugendlichen
 von Karl-Ludwig Holtz & siegfried mrochen
 Prägnante, kompakte und aktuelle Einführung in den Stand der Kunst der Kinder- und Jugendlichen-

hypnotherapie.

• Lehrbuch der Kinderhypnose und -hypnotherapie
 von Karen olness & daniel p. Kohen
 Das Standardwerk der Kinderhypnose. Seit 1980 zum dritten Mal komplett überarbeitet. 

Eine Schatztruhe an Handwerkszeug für Kinder- und Jugendlichentherapeuten.

• Neugierig aufs Großwerden. praxis der Hypnotherapie mit Kindern und 
Jugendlichen (systemische und hypnotherapeutische praxis)

 von Karl-Ludwig Holtz, siegfried mrochen & peter nemetschek

 Ergänzungen zu „Die Pupille“. Viele weitere interessante Tipps für den Kinder- u. Jugendlichen-Therapeuten.

• Die pupille des Bettnässers. Hypnotherapeutische arbeit mit Kindern und Jugendlichen
 von siegfried mrochen, Karl-Ludwig Holtz & Bernhard trenkle
 Von Stottern bis Bettnässen vielfältige Facetten hypnotherapeutischer Arbeit. 

Ein Buch mit vielen Anregungen für den kindertherapeutischen Praktiker.

• spiel-räume. Lehrbuch der systemischen Therapie mit Kindern und Jugendlichen
 von rüdiger retzlaff & Jochen schweitzer

• Kinderleichte Lösungen. Lösungsorientierte Kreative Kindertherapie
 von manfred Vogt-Hillmann & Wolfgang Burr 

• ich schaffs! spielerisch & praktisch Lösungen mit Kindern finden
 von Ben Furman

• Handbuch Lösungsorientiertes arbeiten mit Kindern 
 von therese steiner & insoo Kim Berg
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CurriCulum 

Hypnotherapeutische und Systemische Konzepte  
für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen (KiHyp) 

Dieses M•E•G-Curriculum besteht nun schon seit der 2. Kindertagung 1992.

Ziel: Kinder- und JugendlichenpsychotherapeutInnen, KinderärztInnen, Heilpädagog-
Innen, LogopädInnen, etc. neues kreatives Handwerkszeug für ihre jeweilige Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen zu vermitteln. 

Dieses Curriculum mit den führenden deutschsprachigen HypnotherapeutInnen ist  
sehr beliebt und alleine in Rottweil fanden im jährlichen Turnus bisher 21 praktisch 
immer ausgebuchte Gruppen statt. 
 
Im November nach der 7. Kindertagung beginnt in Rottweil das 22. Curriculum. 

info/Anmeldung: www.meg-rottweil.de, 
kontakt@meg-rottweil.de

referentinnen
V.l.n.r.: Peter Allemann, Hiltrud Bierbaum-Luttermann, Karl-Ludwig Holtz, Siegfried Mrochen,  
Birgit Steiner-Backhausen, Bernhard Trenkle und Charlotte Wirl 
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28.-30.11.2013 • rottweil KE – Einführung in die Hypnotherapie
mit Bernhard Trenkle, Do 17 - Sa 14 Uhr, Rottweil, € 325,-

24.-25.01.2014 • rottweil K1 – Einführung in die Kinderhypnotherapie 
mit Siegfried Mrochen, Fr 14 - Sa 16 Uhr, Rottweil, € 290,-

Kinderhypno-Fortbildung an anderen Standorten:
Dieses Curriculum gibt es auch in Berlin, Hamburg, Krefeld, Wien, und ab 2014 auch 

wieder in München. 

06.-08.09.2013 • Berlin K1 – Einführung in die Hypnotherapie
mit Bernhard Trenkle  

www.ausbildung-kinderhypnose-meg.blogspot.de

10.-12.10.2013 • Krefeld KE – Einführung in die Hypnotherapie 
mit Stefanie Schramm 

www.intakkt.de

24.-25.01.2014 • Wien K1 – Einführung in die Kinderhypnotherapie
mit Susanne Hausleithner-Jilch

www.hypno-mega.at

Hamburg 
www.meg-hamburg.de

ab 2014 in münchen
10.-11.10.2014 • münchen KE – Einführung in die Hypnotherapie 

mit Burkhard Peter

17.-18.04.2015 • münchen K1 – Einführung in die Kinderhypnotherapie
mit Siegfried Mrochen, Fr 14 - Sa 16 Uhr

www.meg-muenchen.de
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Curriculum 
Klinische Hypnose (KliHyp) in Denzlingen/Freiburg 2013/2014

Im Sommer/Herbst 2013 startet in Denzlingen/Freiburg i. Br. mit zwei „Kompaktein- 
führungen in Ericksonsche Hypno- und Psychotherapie“ ein neues Curriculum Klinische  
Hypnose. Die Referenten dieses jährlichen Curriculums sind seit Ende der 80er Jahre  
in konstanter Besetzung Gunther Schmidt (3 Seminare), Manfred Prior (1 Seminar)  
und Bernhard Trenkle (4 Seminare). Sowas wie: „Never change a winning team“.  
Jedenfalls können wir in dieser Besetzung hochkarätige Inhalte bei zugleich bester 
humorvoller Unterhaltung versprechen. Die Gruppe ist auf max. 20 Teiln. beschränkt.

Start B1  26.-28.09.2013, Bernhard Trenkle, Dipl.Psych. 
Do 17 - Sa 14 Uhr, Denzlingen, € 325,-

Curriculum
Hypnosystemische Kommunikation – Gesprächsführung  

nach milton Erickson (KomHyp) in rottweil 2014

Mit diesem Curriculum bieten wir eine offene Gruppe für TeilnehmerInnen verschie-
dener Berufsfelder an (pädagogische, beratende und soziale Berufe). Die Seminar-
leiterInnen gehören zu den Top-HypnotherapeutInnen in Deutschland und sind auf 
die jeweiligen Seminare spezialisiert.

Start Kom1  28.02.-02.03.2014 Bernhard Trenkle, Dipl.Psych.
Fr 14 - So 14 Uhr, Rottweil, € 375,-

info/Anmeldung: www.meg-rottweil.de, 
kontakt@meg-rottweil.de



Seminare 

12.-13.07.13 
Allergietherapie mit Hypnose  
Eberhard Brunier, Dr., 
Fr 14 - Sa 16 Uhr, Rottweil, € 250,-

15.-17.07.13 
Hypnose und Selbsthypnosetraining bei  
Ängsten, Phobien und Panik (+ EmDr) 
Bernhard Trenkle, Dipl.Psych., 
Mo 14 - Mi 14 Uhr, Rottweil, € 325,-

20.-21.09.13 
Traumabedingte Dissoziation in der  
Ego-State-Therapie 
Elfie Cronauer, Dipl.Psych. und  
Susanne Leutner, Dipl.Psych., 
Fr 14 - Sa 16 Uhr, Denzlingen, € 250,- 

26.-27.09.13 
Gut schlafen und ganz wach sein –  
Hypnose mit Kindern, Jugendlichen  
und Erwachsenen
Susy Signer-Fischer, lic.phil., 
Do 14 - Fr 14 Uhr, Rottweil, € 250,-

04.-05.10.13 
Therapeutisches Zaubern – modul i  
Annalisa Neumeyer, Dipl.Soz.Päd., 
Fr 14 - Sa 16 Uhr, Rottweil, € 250,-  
(max. 18 Teiln.)

29.-30.11.13 
Die innere Stärke – Hypnotherapeutische 
Arbeit mit inneren Selbstanteilen 
Jochen Peichl, Dr.med., 
Fr 14 - Sa 16 Uhr, Rottweil, € 250,-

31.01.-01.02.14 
Kinder psychisch kranker Eltern: Alters- und 
entwicklungsgerechte Krankheitsinformation 
und Prävention
Ines Andre-Lägel, Dipl.Psych., 
Fr 14 - Sa 16 Uhr, Rottweil, € 290,-

31.01.-01.02.14 
„Gelassen durch die Prüfung“: Hypnotherapie, 
Selbsthypnose und mentales Training  
bei Prüfungsangst   
Melchior Fischer, Dipl.Psych., 
Fr 14 - Sa 16 Uhr, Denzlingen, € 250,-

07.-08.02.14 
Hypnotherapie bei Schlafstörungen
Heinz-Wilhelm Gößling, Dr.med., 
Fr 14 - Sa 16 Uhr, Rottweil, € 290,-

14.-15.02.14 
Hypnotherapeutische raucherentwöhnung
Cornelie Schweizer, Dr.rer.nat., Dipl.Psych., 
Fr 14 - Sa 16 Uhr, Rottweil, € 290,-

21.-23.02.14 
„Hypno goes Cinema“ – Berührungspunkte 
zwischen Hypnotherapie und der magischen 
Welt der projizierten Geschichten in Bildern 
und Tönen
Arno Aschauer, Univ.Lekt., Bernhard Trenkle, 
Dipl.Psych., Daniel Bass, Dipl.Psych., 
Fr 14 - So 16 Uhr, Rottweil, € 325,-

07.-08.03.14 
Hypnotherapeutische  
Genogrammarbeit mit Zeitprogression 
Kris Klajs, Dipl.Psych., 
Fr 14 - Sa 16 Uhr, Rottweil, € 290,- 
(max. 18 Teilnehmer)

04.-05.04.14 
Therapeutisches Zaubern – modul i
Annalisa Neumeyer, Dipl.Soz.Päd., 
Fr 14 - Sa 16 Uhr, Rottweil, € 290,- 
(max. 18 Teilnehmer)

16.-18.05.14 
Die Heilung des geteilten Selbst: Ein intensiv 
Trainingsprogramm in Ego-State-Therapie
Woltemade Hartman, Ph.D., 
Fr 14 - So 16 Uhr, Rottweil, € 425,- (dt.)

20.-22.06.14
Keeping relationships for a lifetime: Creating  
a „live Happily Ever After relationship“
Norma & Phil Barretta (die Referenten sind  
seit 65 (!) Jahren verheiratet),  
Fr 14 - So 16 Uhr, Rottweil, € 375,- (engl.)
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Fragen zum Kongress? Trenkle Organisation GmbH, Tel: 0741 2068899-0
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Kongress Reden reicht nicht!?
Bifokal-Multisensorische Interventionstechniken

1. - 4. Mai 2014, Heidelberg
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3. Kongress
30.10. - 02.11.2014

Heidelberg

www.mentalestaerken.de

Es werden ca. 50 internationale ExpertInnen für Leistungssteigerung, Organisations- und 
Persönlichkeitsentwicklung in Sport, Wirtschaft, Politik, Schule, Studium und Reha-
bilitation unterrichten. 

Die ReferentInnen sind überwiegend ExpertInnen, die die Hypnotherapie des legendären 
amerikanischen Psychiaters Milton Erickson für ihre eigenen Arbeitsgebiete in Medizin, 
Psychotherapie aber auch Pädagogik oder Rehabilitation fortentwickelt haben. 

Sie haben später den Wert dieser innovativen Konzepte, Prinzipien und Techniken für 
das Coachen von Managern, Trainern, Sportlern, Künstler, etc. entdeckt und werden über 
Ihre Erfahrungen berichten.
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Das DUO – Gunther Schmidt & Bernhard Trenkle

Familientherapie ohne Familie
29.05. - 01.06.2014, Do 14 - So 14 Uhr, € 450,- 

Das Seminar findet am Milton Erickson Institut Heidelberg statt. 

Anmeldung über: MEI Heidelberg, Im Weiher 12, 69121 Heidelberg
Tel. 06221-410941, office@meihei.de 

Seminar- und Supervisionswoche 
Kloster WiGrY in Polen 

30. August - 6. September 2014
Wie immer gibt es interessante Workshops, Supervision, 

Segeln, Kajak, rudern, radeln, Wandern, und abends 
Tanzen, lagerfeuer, Karaoke-Singen etc.

www.wigry.de
Organisation: m.E.i. rottweil 

Veranstalter/Anmeldung: Polski instytut Ericksonowski,
email: info@p-i-e.pl,Tel: +48 42 6884860
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sysTelios – die Klinik für 
Kompetenz entfaltung bringt  
gesunde Lösungen. 
Dr. Gunther Schmidt, Mechthild Reinhard,  
Dr. Carsten Till und ihr Team bieten Ihnen in  
der sysTelios Klinik für  Psychosomatik und 

 Psycho therapie in Siedelsbrunn, Wald-Michel-
bach, in intensiver Form hypno therapeu tisch-

systemische Therapie an. 

Das Konzept ist tiefenpsychologisch fundiert 
in  Verbindung mit lösungsorientierter Bewe-
gungs-, Körper-,  Kunst- und Musiktherapie.

Bei der sysTelios Klinik handelt es sich um eine 
private Akutklinik nach § 107 (1) SGB V. Dies 
macht Akutaufnahmen nach aktueller Einwei-
sung durch einen Facharzt im Anschluss an die 
Nutzung ambulanter Maßnahmen auch ohne 
vorherige Kostenzusage durch die private Kran-
kenversicherung möglich. Ebenso nehmen wir 
KlientInnen für einen stationären Aufenthalt 
nach Kostenzusage durch die private Kranken-
versicherung und/oder die Beihilfe auf. Wir  
beraten Sie – auch als SelbstzahlerIn –  
individuell und gern.

www.sysTelios.de

Am Tannenberg 17
69483 Wald-Michelbach

Tel. +49.6207.9249-0 
mail@sysTelios.de
www.sysTelios.de



programm und Konzept
milton erickson institut rottweil
Bahnhofstr. 4
78628 Rottweil
www.meg-rottweil.de

Bernhard Trenkle, Dipl.Psych. Dipl.Wi.-Ing.,
Leiter des Milton Erickson Instituts in Rottweil

Veranstalter
trenkle organisation gmbH
Bahnhofstr. 4
78628 Rottweil
Tel.: 0741 2068899-0
Fax: 0741 2068899-9
www.trenkle-organisation.de

organisationsteam
Daniel Bass, Melchior Fischer, Franziska Mück, 
Susanne Scheiber, Andreas Trenkle & Evelin 
Wacker

Stand: 21.06.2013
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